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Prolog


Einer militanten Gruppe religiöser Fanatiker, den sogenannten
Islafisten, ist es gelungen, die galaktische Republik unter
ihre Kontrolle zu bringen und in ein galaktisches Kalifat
umzuwandeln.



 



Der Anführer der Islafistischen Terrortruppen, Osama
Sidiallah, krönte sich selbst zum Kalifen der Galaxis und fasste
unmittelbar nach seiner Machtergreifung den Beschluss, sämtliche
Metal-Fans auszurotten.



 



Zu diesem Zweck ließ der Kalif eine mit musikalischer
Waffentechnologie ausgestattete Raumstation namens
Terrorstern bauen, deren akustische Feuerkraft ausreichte,
um ein ganzes Metal-Festival mit einem einzigen schlechten Pop-Song
zu vernichten.



Hierzu benötigte der Terrorstern jedoch einen absolut tödlichen
Song als Munition, weshalb der Kalif seinen Schüler, Peter
Vogelscheuche, damit beauftragte, Prinzessin Bibi zu ihm zu
bringen, um sie als Sängerin unter Vertrag zu nehmen.



   



Angriff auf
Bibi´s Beauty Starship







Durch die Weiten des Weltalls flog ein rosa lackiertes Raumschiff
mit der in Goldbuchstaben gefassten Aufschrift Bibi´s Beauty
Starship.



 



Bei der Eigentümerin des Schiffes handelte es sich um Prinzessin
Bibi Origana vom Planeten Knallderan, die von unzähligen
jungen Mädchen aus allen Sektoren der Galaxis für ihre Beauty-Tipps
auf der Holonet-Plattform GalacticTube gefeiert wurde.



Allerdings hatte Prinzessin Bibi auch viele Feinde, denn sie stand
in dem Ruf, durch ihre zahlreichen Werbeverträge mehr Geld zu
verdienen als der Kalif persönlich, was ihr viel Neid und Missgunst
einbrachte und dazu führte, dass ihr Sternenschiff immer wieder von
anderen Galactic-Tubern attackiert wurde.



 



Bibi befand sich gerade in ihrem Aufnahmeraum und präsentierte vor
der Kamera ihr neuestes Shampoo, als es plötzlich einen Knall gab
und die Beleuchtung für einen Moment flackerte.



„Nicht schon wieder eine Hate-Attacke!“, rief Bibi frustriert.



Mit geballten Fäusten verließ sie den Raum und lief durch einen
Korridor zur Brücke.



Auf dem erhöhten Sessel in mitten des Kommandoraumes saß Captain
Julianco Antillitas, der Bibis aktueller Lover war. Die Offiziere
saßen an den Schaltpulten am Rand des Raumes.



Bibi stürmte herein, trat neben den Captain und fragte aufgebracht:
„Welcher von diesen verdammten Kanalzerstörern ist es diesmal?“



„Sieh selbst!“, erwiderte Julianco und deutete auf den großen
Bildschirm an der vorderen Wand.



Darauf war ein rundes Raumschiff zu erkennen, dessen Form an einen
Kuchen erinnerte.



Bibi ließ sich in den freien Sessel neben dem Platz des Captains
fallen und seufzte: „Der Rasende Kuchen! Ich wusste es!“



Gleich darauf ertönte ein Signal und ein Offizier meldete: „Der
Rasende Kuchen kontaktiert uns.“



„Auf den Schirm!“, befahl Bibi.



Der Offizier drückte einen Knopf und auf dem großen
Front-Bildschirm erschien der Captain des Rasenden Kuchens.



„Tim Yolo! Warum greifst du mich an?“, fragte Bibi.



Tim Yolo, der Captain des Rasenden Kuchens, erwiderte: „Warum ich
dich angreife? Das fragst du noch? Ey Bibi, du bist echt das
Allerletzte! Hast du nicht schon genug Geld? Reicht es dir immer
noch nicht? Warum musstest du jetzt auch noch einen Song
rausbringen, obwohl du überhaupt nicht singen kannst?! Hast du denn
gar kein Gewissen?!“



„Verbindung beenden!“, befahl Bibi.



Tim Yolo verschwand vom Bildschirm und Bibi schimpfte: „Was für ein
elender Kunstbanause!“



„Sollen wir das Feuer eröffnen?“, fragte Julianco.



„Ja, schießt diesen lästigen Hater endlich ab!“, befahl Bibi.



Auf dem großen Bildschirm erschien ein Fadenkreuz, das Julianco mit
einem Joystick auf den Rasenden Kuchen lenkte. Dann drückte er ab
und die Bordkanonen feuerten eine Lasersalve in Richtung Kuchen,
doch der wich blitzschnell aus und feuerte zurück. Erneut gab es
einen Knall und ein Flackern der Beleuchtung in Bibis Schiff, als
dessen Deflektorschild getroffen wurde.



„Mann, Julianco, jetzt ziel´ doch mal richtig!“, meckerte Bibi.
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